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NationalePräventionsprogramme
TabakbedingteSterblichkeit
Rauchstopp-WettbewerbmotiviertzumAufhören

terinnenundBeraterbietenUnter-
stützunganbei derrichtigenVorbe-
reitungdesRauchstoppsundder
Wahl einer geeignetenAufhörme-
thode. Selbstverständlich können
ratsuchendePersonenmehrereBe-
ratungenbeanspruchen.

DEUTSCH,FRANZÖSISCH
UNDITALIENISCH

FürdieseSprachenistdieNummer
0848000181zuwählen(8Rappen
proMinuteabFestnetz). DieNum-
mer steht auf jeder Zigaretten-
packung. DasTelefonwirdbedient
montags bis freitags von11bis
19Uhr.

WEITERESPRACHEN

Für fünf zusätzlicheSprachengibt
es je einzelne Telefonnummern
(8RappenproMinuteabFestnetz):
–0848183183Albanisch
–0848184184Portugiesisch
–0848185185Spanisch
–0848186186Serbisch/Kroatisch/

Bosnisch
–0848187187Türkisch
Bei diesenNummernerfolgt das
Beratungsgespräch per Rückruf:
Wer einesolcheNummer wählt,
wirdmit einemAnrufbeantworter
verbundenundkannNamenundei-
geneTelefonnummer angeben. In-
nerhalbvon48Stundenwirdeine
FachpersonderRauchstoppliniezu-
rückrufen.DieserRückrufistgratis.

FRÜHERKENNUNG
VONKRANKHEITEN

Nebender BeratungzumRauch-
stopp sind bei Rauchenden ver-

DiesesJahrbeginntderRauchstopp-
Wettbewerbschonam19. April.
DieserfixeTerminunddieVorgabe,
biszum17. Mai vierWochenlang
keinen Tabak zu konsumieren,
verstärkeneinenEntschluss zum
Rauchstopp.

AlsGeldpreisezugewinnensind
einmal5000undzehnmal500Fran-
ken.NeuofferiertdieKrankenversi-
cherungAssurazudemeineFerien-
wochefürzweiPersoneninLeuker-
badinklusiveBäder-undSkiliftabon-
nemente.

AlleRaucherinnenundRaucher
könnenbeimWettbewerbmitma-
chen. Wer teilnehmenwill, kann
sichdirekt auf www.at-schweiz.ch
oder mit einer Wettbewerbskarte
anmelden. SolcheKartensindon-
lineauf www.at-schweiz.choder
telefonischbei der Arbeitsgemein-
schaft Tabakpräventionunter der
Nummer0315991020kostenlos
zubestellen.

AuchmussaufderWettbewerbs-
karteeine«Patin»oderein«Pate»
denRauchstoppschriftlichbestäti-
gen. Für diesePersonenwerden
extrazehnmal100Frankenverlost.

Nach demRauchstopp-Wettbe-
werb2007liessdieArbeitsgemein-
schaftTabakpräventionanhandvon
TelefonbefragungeneineEffizienz-
messungdurchführen. DieTeilneh-
mendenwarenhochmotiviert: 67
Prozent erreichtendasMinimalziel
einer vierwöchigen Rauchpause,
33ProzentwarennachsiebenMo-
natennochrauchfrei.

NATIONALESRAUCHSTOPP-
PROGRAMM

Der Rauchstopp-Wettbewerb ist
eineAktiondesNationalenRauch-
stopp-Programms. DessenTräger-
schaft besteht aus der Krebsliga
Schweiz,derSchweizerischenHerz-
stiftung und der Arbeitsgemein-

schaft Tabakprävention Schweiz.
Finanziell unterstütztwirddasPro-
grammvomTabakpräventionsfonds.

DieumfassendeeuropäischeStu-
dievonRichardDoll undRichard
Petozur Sterblichkeit durchRau-
chen bei britischen Ärzten kam
nach50Jahreneindeutigzufolgen-
demSchluss: DieErhöhungder
Anzahl Personen, diedasRauchen
aufgeben, senkt dietabakbedingte
Sterblichkeit schneller als andere
Massnahmen.DasNationaleRauch-
stopp-Programmmisstdeshalbder
Förderung der Tabakentwöhnung
einenhohenStellenwertzu.

Partnerorganisationen für den
Rauchstopp-Wettbewerb sind die
Verbindungder Schweizer Ärztin-
nenundÄrzte, diepharmaSuisse
SchweizerischerApothekerverband,
dieSchweizerischeZahnärzte-Ge-
sellschaft, der Schweizer Berufs-
verbandder Pflegefachfrauenund
Pflegefachmänner unddieSwiss
Dental Hygienists. Zudemwirdder
WettbewerbvonderAssuraunter-
stützt.

RAUCHSTOPPLINIE

Für ausführlicheBeratungsgesprä-
chekönnenRauchendeandiena-
tionaleRauchstopplinieüberwiesen
werden. DieprofessionellenBera-

DieTabakentwöhnungsenktdietabak-
bedingteSterblichkeitamschnellsten.Dernationale
Rauchstopp-WettbewerbmachtdasAufhörendoppelt
leichter.EinerseitserhöhendiePreisezusätzlichdie
Motivation,anderseitsgebendieTeilnahmebedingun-
geneinemAufhörversuchfestenHalt.

WIRKSAMETABAKENTWÖHNUNGFÜRRAUCHENDEJUGENDLICHE
Verhaltensbezogene, psychologischeAnsätzeeignensichbesonders
zurTabakentwöhnungbeiJugendlichen.DieserklärteDipl.-Psych.Peter
Lindinger,freierMitarbeiterdesWHO-KollaborationszentrumsfürTabak-
kontrolleinHeidelberg,anderNationalenTagungzumRauchstopp2010.
DazuzählenOnline-Selbsthilfeansätze,QuitlinesundGruppenprogramme.
AberauchBroschürenundBücher,KurzinterventioneninderGrundver-
sorgungsowieindividuelleBehandlungenkönnenerfolgreichsein.
UngeeignetfürJugendlichesindmedikamentöseTherapien. Diesbe-
trifft sowohl dieverschiedenennikotinhaltigenMedikamentewiedie
MedikamentemitBupropionoderVareniclin.
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schiedene Untersuchungen zur
Früherkennung von Krankheiten
sinnvoll. DieserläuterteProf. Dr.
med. Jacques Cornuz, Chefarzt
derPoliklinikdesUniversitätsspitals
LausanneCHUV,anderNationalen
TagungzumRauchstoppvom3.De-
zember 2009inBern, veranstaltet
von der Krebsliga Schweiz, der
SchweizerischenHerzstiftungund
der Arbeitsgemeinschaft Tabakprä-
vention.

ÄrztinnenundÄrztesolltenbei
RauchendenimGesprächsowiean-
handmedizinischerTestsfolgende
sekundärpräventiveAbklärungenvor-
nehmen:
–einen problematischen Alkohol-

konsumodergareineAlkoholab-
hängigkeitbesprechen,

–auf die Nachteile von Bewe-
gungsarmut unddieVorteilere-
gelmässiger körperlicheAktivität
hinweisen,

–proaktivmöglicheAnzeichenei-
nerDepressionansprechen,

–bei jederRaucherindurchKrebs-
abstricheinenGebärmutterhals-
krebsoder eineVorstufeerken-
nen,

–bei Raucherinnenabdem50.Le-
bensjahr alle zwei Jahre eine
Mammografieempfehlen,

–bei Raucherinnen ab dem60.
oder 65. Lebensjahr einemögli-
cheOsteoporosedurchKnochen-
densitometrieabklären,

–bei RauchernundRaucherinnen
ab50durchHaemoccult-Testoder
KoloskopieeinenDarmkrebsbe-
reitsineinerVorstufeerkennen,

–Raucherab65Jahrenaufeinab-
dominellesAneurysmahindurch
Ultraschall regelmässigkontrollie-
ren.½

ArbeitsgemeinschaftTabakprävention
ClaudiaZbinden,Projektmanagerin
Haslerstrasse30
3008Bern
Tel.0315991020
Fax0315991035
E-Mailinfo@at-schweiz.ch

NationalePräventionsprogramme

KURZUNDBÜNDIG
DieGesundheitsbehördevonNeuseelandkonzentriert sichinihren
RichtlinienzumRauchstoppvon2007aufdrei Beratungsaspekte(siehe
www.moh.govt.nz/tobacco>Smokingcessationguidelines):
–NachdemRauchenfragenunddiesdokumentieren:Rauchendeoder
Personen, diekürzlichaufgehörthaben, solltenjährlichbefragtwer-
den.

–KurzzumRauchstoppauffordern: ÄrztlicheundnichtärztlicheFach-
personensollenalleRauchendeneinmalproJahrzumAufhörenmoti-
vieren.

–BeimRauchstoppunterstützen:EntwederwerdenRauchendeandie
Rauchstopplinie0848000181oderaneineFachstelleüberwiesen,
oderentsprechendqualifizierteGesundheitsfachleuteberatenselber
zumRauchstopp.
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